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Bericht 
des Kulturausschusses 

über den Antrag 1517/A(E) der Abgeordneten Mag. Heidemarie Unterreiner, Kolleginnen 
und Kollegen betreffend Förderung von Volksmusik und volkstümlicher Musik 

Die Abgeordneten Mag. Heidemarie Unterreiner, Kolleginnen und Kollegen haben den 
gegenständlichen Entschließungsantrag am 29. April 2011 im Nationalrat eingebracht und wie folgt 
begründet: 
„Der durch die öffentliche Hand in Form von Zwangsgebühren finanzierte Österreichische Rundfunk 
müsste den im § 4 ORF Gesetz verankerten Kulturauftrag umsetzen. Dazu zählt unter anderem die 
Förderung der österreichischen Kulturschaffenden, sowie die Pflege österreichischer kultureller Identität. 
Dabei müsste Bedacht darauf genommen werden, dass vermehrt österreichische Produktionen sowohl im 
Hörfunk wie auch im Fernsehen gesendet werden. Das ist derzeit nicht der Fall. 
Ein ganz wesentlicher Teil der österreichischen Kultur ist der Bereich der Musik, im speziellen auch 
Volksmusik und volkstümliche Musik. Deshalb sollte Augenmerk darauf gelegt werden, österreichisches 
Musikschaffen – im speziellen eben im Bereich der Volksmusik und der volkstümlichen Musik zu 
fördern und zu einer entsprechenden Präsenz zu verhelfen. 
Neben dem Umstand, dass Volksmusik und volkstümliche Musik einen ganz wesentlichen Teil 
österreichischer Volkskultur darstellen, ist dieser Bereich des Musikschaffens auch ein ganz wesentlicher 
Wirtschaftszweig, der direkt und indirekt zahlreiche Arbeitsplätze sichert. Neben den Produktionsfirmen 
solcher Musik selbst spielt eben Volksmusik und volkstümliche Musik auch eine große Rolle, wenn es 
um die österreichische Tourismuswirtschaft geht.“ 
 
Der Kulturausschuss hat den gegenständlichen Entschließungsantrag in seiner Sitzung am 30. Juni 2011 
in Verhandlung genommen. An der Debatte beteiligten sich außer der Berichterstatterin Abgeordnete 
Mag. Heidemarie Unterreiner die Abgeordneten Mag. Silvia Fuhrmann, Dr. Harald Walser und Ulrike 
Königsberger-Ludwig.  
 
Bei der Abstimmung fand der Entschließungsantrag 1517/A(E) der Abgeordneten Mag. Heidemarie 
Unterreiner, Kolleginnen und Kollegen nicht die Zustimmung der Ausschussmehrheit (dafür: F, 
dagegen: S,V,G,B). 
 
Zum Berichterstatter für den Nationalrat wurde Abgeordneter Johann Höfinger gewählt. 

Als Ergebnis seiner Beratungen stellt der Kulturausschuss somit den Antrag, der Nationalrat wolle diesen 
Bericht zur Kenntnis nehmen. 

Wien, 2011 06 30 

 Johann Höfinger Sonja Ablinger 
 Berichterstatter Obfrau 
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